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sich beizeiten betriebswirtschaftliehe Rücklagen schafft, um die dann zu erwar-. 
tenden Mindererlöse auffangen zu können. 
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Deutsche Lachsfischerei in der norwegischen See 1971 
Nach Einführung der Schonzeit im offenen Atlantik, die bis zum 5. Mai dauert, 
ist es im Jahre 1971 ZU der vorhergesagten Verminderung des Fischereiaufwan-
des gekommen. Nur zwei deutsche Kutter haben 1971 an dieser sehr lohnenden 
Fischerei teilgenommen. Wegen der rapiden Abnahme der Fänge im letzten Teil 
der Saison kehrten die Fahrzeuge jedoch bereits Anfang Juni zurück. Ihre Anlan-
dungen beliefen sich auf 8 Tonnen geschlachteter Lachse (1970, 17 Tonnen). 
o oIm Mai 1971 sind nördlich der Lofoten (71 N - 72 N) mit FS "Anton Dohrn" 287 
Lachse durch Treibangeln erbeutet worden. 
Tab. 1: Alterszusammensetzung von Lachsfängen aus der norwegischen 
See, 1971 ( Altet'~gruppen voll gezählt) 
Anz. Individuen % von gesamt 
Datum S
März 1971 
chuppenprobe 
242 
Fang 
262 
A.1 
7.3 
A.2 
89.3 
A.3 
3.4 
Mai 1971 337 526 41.4. 55.7 2.9 
Tabelle 1 zeigt die Alters zusammensetzung (A) dieses Fanges sowie einer kom-
merziellen Anlandung von Ende Mai. Hier wird eine ganz einschneidende Verän-
derung offenbar. Während die zwei Meerjahre alten Lachse, die in den vergan-
genen Jahren während der ganzen Saison 85 bis 90 % der Erträge gestellt hat-
ten, im März 1971 noch etwa 90 % des Fanges ausmachten, lag ihr Anteil Ende 
Mai bei weniger als 60 %. Demgegenüber war der Anteil der ein Meerjahr alten 
Tiere auf über 40 % angewachsen. Ein solcher grundlegender Wechsel in der 
Fangzusammensetzung ist früher nie beobachtet worden. Er hat seine Ursache 
zweifellos in einem besonders guten Wachstum der jüngsten Alters gruppe. Auch 
ist es möglich, daß dieser Jahrgang besonders stark vertreten ist. 
Immerhin wurde auch 1971 der generelle Trend in der Veränderung der Alters-
gruppenanteile deutlich. Zu Beginn der Saison treten auf den Fangplätzen über-
wiegend ältere und damit größere Tiere auf. Sie wandern als erste in Küsten-
nähe und suchen ihre Heimatflüsse auf. Dabei werden sie in den Fängen fortlau-
fend durch jüngere und kleinere Tiere ersetzt. Wegen dieses Mechanismus' hat 
die Einführung der Schonzeit und die Begrenzung der Fischerei auf den letzten 
Teil der Saison den Effekt, die jüngeren Lachse relativ stärker zu befischen als 
es in den vergangenen Jahren der Fall war. 
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